Mit hoher Canceſſion. f 


Gems und Antigen - Biete 


von und für 


Schleſien, die Lauſitz und die angrenzenden Provinzen. 


Beiblatt zur Zeitſchrift: SILESIA. 


NM 92. 


Dienftag, den 16. November 


ISAA. 


PPP 
Der Pränumerationspreis dieſer Blätter, welche wöchentlich zweimal und zwar Dienſtag und Freitag erſcheinen, beträgt vier⸗ 


teljährlich 12 Sgr. 6 Pf. 


il Sgr 2 Inſerate, amtlicher und nichtamtlicher Art, werden gegen Erlegung von 1 Sgr. die Zeile aus 
gewöhnlicher Schrift aufgenommen, größere Schrift indeſſen wird nach Verhältniß berechnet. x 


nferate erſüchen wir Montags 


und Donnerſtags bis Mittag 12 Uhr in unſerer Expedition, Bäckerſtr. J 90. Eingang an der Mauer abgeben zu wollen; 


ſpäter eingehende müſſen bis zur nachſten Nummer zurückgelegt werden. 


Tages⸗Kronik. 
Der Ober-Landes⸗Ger.⸗Aſſeſſor Lattorf iſt in 
Jauer zum Stadtſyndicus von der Siadtverordne— 
ten⸗Verſammlung am 1. Novmbr. gewählt worden. 


Monats⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank, 

gemäß § 99. der Bankordnung vom 5. Oktober 1846. 
„A kztei von 

1) Geprägtes Geld und Barren 12,328,700 Thlr. 


2) Kaſſen-Anweiſungen . 1,129,900 
3 Wechſel-Beſtände . 5 16,478,100 
4) Lombard⸗Darlehne 14,032,300 + 


5) Staatspapiere, verſchiedene 
Forderungen und Aktiva. 
Paſſiva. 

6) Banknoten in Umlauf 

7) Depoſiten-Kapitalien 

8) Darlehne des Staats in Kaſ— 
ſen-Anweiſungen (nach Rück— 
zahlung von 4,100,000 Thlr. 
elr. § 29. der Bauk Ordnung 
vom 5. Oktober 1846) 

9) Guthaben von Staats-Kaſſen, 
Inſtituten und Privatperſonen, 
mit Einſchluß des Giroverkehrs 

Berlin, den 30. Oktober 1847. 
Königl. preuß. Haupt-Bank⸗Direktorium. 

(gez.) von Lamprecht. Witt. Reichenbach. 

Meyen. Schmidt. 


. Lotterie. 
Bei der am Donnerftag angefangenen Ziehung 


13,321,000 . 


16,282,400 
23,556,900 


* 


1,600,000 . z 


der 4. Klaſſe 96ſter Königl. Klaffen = Lotterie fiel 1 


Gewinn von 5000 Thaler auf No. 27175 nach Sie: 
gen bei Hees; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf 
No. 43419. 53880 und 75729. in Berlin bei See- 


ger und nach Merſeburg 2mal bei Kieſelbach; 32 


Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2879. 5164. 8940. 
16353, 16359. 18833. 27043, 27585. 27609. 30456, 


32826. 35648. 37310. 37636. 41272. 44374. 45231. 


47332. 50350. 50986. 53299. 60758, 61807, 63601, 
66421. 66905. 72037. 75816. 76323. 78497. 78713. 
und 80225. in Berlin bei Dettmann, bei Moſer, 


Die Redaktion. 


bei Securius und Smal bei Seeger; nach Barmen 
bei Holzſchuher; Breslau bei Froböß, 2mal bei Hol⸗ 
ſchau und amal bei Schreiber; Danzig Amal bei 
Rotzoll; Elberfeld 2mal bei Brüning; Erfurt bei 
Tröſter; Graudenz bei Lachmann; Halle bei Leh⸗ 
mann; Königsberg in Pr. bei Borchardt; Liegnitz 
bei Leitgebel; Magdeburg bei Buchting und bei 
Roch; Mühlhauſen bei Blachſtein; Potsdam 2mal 
bei Hiller, und nach Stettin 2mal bei Rolin und 
Amal bei Wilsnach; 28 Gewinne zu 500 Thlr. auf 
No. 573. 3737. 4512, 12020. 15614. 15831, 19924; 
22013. 30347. 44714. 44718. 50670. 52789. 53637. 
54027. 60863. 60938. 62770. 62814. 65351. 68237. 
69036. 73096. 78256. 78267, 79527. 80810, und 
83091. in Berlin bei Baller, mal bei Borchardt, 
mal bei Burg, bei Dettmann, bei Grad und bei 
Marcuſe; nach Aachen bei Levy; Breslau 2mal bei 
Holſchau und Amal bei Schreiber; Coͤln bei Krauß; 
Elberfeld 2mal bei Heymer; Elbing 2mal bei Sil— 
ber; Glogau bei Levyſohn; Graudenz bei Lachmannz 
Grünberg bei Hellwig; Halle Amal bei Lehmann; 
Iſerlohn bei Hellmann; Königsberg in Pr. bei Heyg— 
ſter; Minden bei Stern; Sagan bei Wieſenthal, 
und nach Stettin bei Rolin; 61 Gewinne zu 200 
Thlr. auf No. 109. 1247. 1697 2294. 3613. 4386. 
6216. 6217 6391. 8363. 10454. 11235. 17781, 
19696. 20802. 21376. 21682. 23949. 25447. 32115. 
33052. 33223. 35973. 36679. 37099. 37528. 42226. 
42646. 44350. 45952. 46261. 48550. 49465, 50156, 
50466. 50501, 52468. 52649. 53342, 57742. 62291, 
64275. 64287. 67116. 67617. 71558. 71613. 71711. 
74551. 74872. 75431, 75639, 75701. 77326, 78162, 


79422. 79461. 79761. 82479. 83233. und 83772, 


Bei der am Freitag fortgeſetzten Ziehung der 4. 
Klaſſe 96ſter Königl. Klaſſen-Lotterie fielen 2 Gewin⸗ 
ne zu 2000 Thlr. auf Nr. 23638. und 63685. nach 
Breslau bei Schreiber und nach Halle bei Lehmann; 
27 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3105. 3327. 
4582. 11383. 15270. 21728. 24475 29372. 29806. 
31570. 35595. 44341, 50345. 51429. 52762. 53619. 
57762. 58006. 60422. 62268. 97117. 71135. 75467. 
76943. 82673. 82870. und 83899. in Berlin bei 


Alevin, bei Baller, bei Dettmann, bei Matzdorf u. 
mal bei Seeger; nach Aachen bei Levy; Breslau 


bei Holſchau; Cöln Zmal bei Reimbold; Danzig bei 


Rotzoll; Düſſeldorf mal bei Spatz; Elberfeld 2mal 
bei Heymer; Halle bei Lehmann; Königsberg in 
Pr. 2mal bei Friedmann und bei Samter; Magde⸗ 
burg bei Buchting und bei Roch; Oſtrowo bei Weh⸗ 
lau; Sagan 2mal bei Wieſenthal; Stettin bei Wils— 
nach und nach Tilſit bei Löwenberg; 48 Gewinne 
zu 500 Thlr. auf No. 1809. 3225. 10009. 12143. 
12331. 14217. 16143. 18316. 18890. 19535. 25267. 
25478. 33642. 34776. 35472 36285. 37686. 38975. 
39023. 39550. 40634. 40676. 42069. 42674. 45067. 
46258. 46712. 48522. 49963. 51096. 53282. 57793. 
60089. 60616. 61012. 62557. 63912. 64411. 66075. 
66222. 67909. 69285. 70951. 72479. 78248. 79961. 
80910, und 83966. in Berlin bei Alevin, bei Bal— 
ler, mal bei Burg, bei Grad und 9mal bei See⸗ 
ger; nach Barmen bei Holzſchuher; Bielefeld bei 
Honrich; Breslau bei Froböß, bei Holſchau und 7⸗ 
mal bei Schreiber; Bromberg bei George; Cleve 
bei Cosmann; Cöln Amal bei Reimbold; Crefeld 
bei Meyer; Danzig bei Rotzoll; Frankfurt bei Salz— 
mann; Glogau bei Levyſohn; Halle 2mal bei Leh— 
mann; Königsberg in Pr. bei Friedmann; Magde— 
burg bei Brauns und bei Roch; Memel bei Kauf— 
mann; Minden bei Stern; Mühlhauſen bei Blach— 


ſtein; Neiße bei Jäckel; Poſen bei Bielefeld; Sa- 


gan bei Wieſenthal; Schweidnitz bei Scholz und 
nach Stettin emal bei Rolin; 55 Gewinne zu 200 
Thlr. auf No. 2162. 4828. 7177. 7460. 12721. 
16309. 18825. 19517. 21276. 23008. 24256. 25891. 
26379. 26957. 27113. 28073. 28963. 29273. 32851. 
34917. 35128. 35632. 37068. 40707. 44046, 44403, 
44647. 44777. 49472. 52205. 52894. 57047. 58139. 
58371. 67285. 67609. 68114. 69727. 69803. 71409. 
72016 73841. 74196. 75006. 75326. 75492. 76474. 


76958. 78231. 79902. 80485. 80893. 81339. 81494. 
84605. 


Berlin, den 12. November 1847. 
Koͤnigl. General-Lotterie-Direktion. 


—— ä nn nen ae 


Drei Skizzen aus dem provinziellen 
Kunſtleben. 

Wie tief unſere dramatiſche Kunſt, bei einer 
Zeit die ihre Wurde verkannt und ihre großen Wir— 
kungen unberückſichtigt läßt, geſunken, bedarf vor 
dem Forum des Denkens keiner Erwähnung. Es 
iſt dies nicht die Schuld unſerer dramatiſchen Dich— 
ter, die wenn es hoch kömmt für die 2malige Auf— 
führung einer Hofbühne oder gar nur für den le⸗ 
ſenden Theil — und wie klein iſt dieſer — eines 


gebildeten Publikums ihre Dichtungen liefern; weil. 


die Talentloſigkeit der meiſten Schauſpieler an der 
Belebung eines wirklichen Körpers ſcheitert, die De— 
klamation abgerechnet, und hingegen in den weſen— 
loſen Fratzenbildern unſerer meiſten Poſſen ja ſelbſt 
Schauſpiele Triumphe erringet. Dieſe jämmerlichen 
Poſſenfabrikanten, im Verein mit Madame Birch— 
Pfeiffer, im ausſchließlichen Beſitz aller Bühnen, 
ſind eine wahre Landplage, ſchlimmer als die wei— 
land ägyptiſche, denn ſie überziehen den reinen Blu— 


— 


thenkelch der Kunſt mit dem bodenloſen Schmutz 
ihres Unverſtandes, — genannt: genial? — daß 
ſie traurig und voll Schaam ihr Antlitz birgt. 

Woher aber dieſes epidemiſche Uebel? Dieſe Peſt 
des Ungeſchmacks? Man kann jetzt, und zwar mit 
Recht, die Bühnen: ſittliche Verwahrloſungsanſtal— 
ten nennen — alſo grade das Gegentheil ihres Zwek— 
kes — die mit anderen Verdummungstheorien Hand 
in Hand den Geiſt der Menſchheit abzuſtumpfen 
bemüht ſind und, umhangen mit dem Flitterputze 
der Gemeinheit, die Schaam zu Grabe tragen. 
Eine traurige Ausſicht in die Zukunft? Wenn nicht 
die Wahrheit eifrig an ihrem Schwerte ſchliff um 
dieſen Knäuel zu durchſchneiden. Aber muß es denn 
erſt dahin kommen: daß aus dem Grabe der Ver— 
nunft der Phönix erſteht, der den heiligen Thron 
der Wahrheit grundet? Je mehr dieſe Entſittlichung 
um ſich greift, um fo liebeleerer um ſo freiheitär— 
mer um ſo ſklaviſcher wird — um ſo verächtlicher 
— die Wahrheit. Wohl eifern tüchtige Männer, 
im Vollbewußtſein der Wurde der Menſchheit aus— 
gerüftet mit den göttlichen Waffen des Geiſtes, da— 
gegen; wohl erleuchten und entzunden ihre flammen⸗ 
ſpruhenden Worte manches empfindende Herz — 
allerdings ein bedeutender Vortheil — aber dennoch 
ſind es nur, für die große Maſſe, Prediger in der 
Wuſte: die Gegenwirkung iſt größer und, w eilge— 
haltloſer, begreiflicher. 

Das Uebel aller Uebel iſt die ſogenannte Lebens— 
klugheit, nach deren Regeln die Jugend ſyſtematiſch 
erzogen, oder, beſſer gejagt, abgerichtet wird. Da— 
durch wird das ſich entfaltende Gewiſſen ſophiſtiſch 
beſchwichtigt und das aufblühende Gefühl verſteint: 
weik die heiligſten Pflichten zur Mitmenſchheit, eis 
genen Vortheilswegen, bei Seite geſetzt, und, die 
göttlichſten Geſetze verhöhnend, der Egoismus im - 
ſtrengſten Sinne breit wurzelnd mächtig emporſchießt, 
das Gute uͤberſchattend. Dadurch verdicken ſich die 
Lebensſäfte des Geſellſchaftköͤrpers, trüben ſich die 
Quellen der Sittlichkeit, wird der freie heilige Ber: 
nunftſtrom mit dem Eiſe des Verſtandes dicht über- 
zogen. Der Menſch iſt dann nur noch ein willen⸗ 
loſes Werkzeug ſeiner Sinne und gehorcht feine 
Göttlichkeit verleugnend — ſchrankenlos ihren Trie— 
ben, die, immer mächtiger, das Thor des Wiſſens, 
bewaffnete Rieſen, bewachen. Der Geiſt iſt aber 
ein Titane, deſſen Kraft ſich im Kerker ſtählt; der 
endlich das immer raſcher werdende Gebäude in 
Trummer wirft und groß und gewaltig, ſiegend und 
herrſchend hervorſtrahlt in voller Glorie und Mas 
jeſtät; zu ſeinen Füßen — gefeſſelte Sklaven — die 
Sinne demuthig feinen Winken gehorchend und vor 
deſſen Machtwort die Schranken des Unwerthes, 
des Luges, zerftäuben. FFortſetzung folgt.) 


(Ein geſann dt.) 

Auf die beſcheidene Anfrage in der Sileſia No. 
90 diene zur Antwort, daß von dem Divertiſſement, 
welches einige Herren in der Liedertafel⸗Soirse zu 
geben beabſichtigten, allerdings zwei Mitglieder des 


Direktoriums Kenntniß hatten; im Programm war. 
es nicht angegeben. Kurz vor Aufführung der Scene 
kam es zur Kunde des Direktoriums, die Sache 
könnte bei Einigen Anſtoß erregen, weshalb beſchloſ— 
fen wurde, dieſe Unterhaltung für den Abend aus— 
fallen zu laſſen. Hieraus folgt, daß das Direkto— 
rium allein die Sache zu vertreten habe, und daß 
der Angriff in beſagtem Artikel durchaus verfehlt 
ſei. Als gänzlich unſtatthaft muſſen wir jede lieb— 
loſe öffentliche Beurtheilung von anſpruchsloſen Lei— 
ſtungen in einem geſchloſſenen, geſelligen Kreiſe be— 
zeichnen, ſo wie wir den Ausdruck Duldung in ei— 
nem Vereine von gleich vollſtändig Gleichberechtig— 
ten ganz perhorreſciren. 
Das Comits der Liedertafel. 


Wohlthätigkeit. Von einer ungenannten 
Wohlthäterin erhielten wir am 12. d. Mts. Einen 
Thlr. für unſere Armen, welches wir dankend an— 
zeiigen. Liegnitz, den 15. November 1847. 
Der Wohlthätigkeits⸗Verein. 


Ss N 
ER Statt beſonderer Meldung. BD 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Mathilde 
mit dem Oberfoͤrſter Hrn. Hayn in Neurode, beehren 
wir uns hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Liegnitz, den 12. November 1847. 

5 Dr. Mattersdorf, 
Roſalie Mattersdorf, 

geb. Bernhardt. 


Großherzoglich Badiſches Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Anlehen von fl. 14,000,000 
Rückzahlbar durch 400,000 Prämien, eingetheilt 

in Gewinne von fl. 50,000, 40,000, 35,000 2c. ꝛc. 

Qeringſter Gewinn fl. 42.) 

Die nächſte Verlooſung findet in Carls⸗ 

ruhe am 30. November ſtatt. 
Hierzu kann man ſich bei unterzeichnetem Hand— 
lungshauſe betheiligen und zwar 

mit 1 Actie f. 1 preuß. Thlr. mit 12 Actien f. 9 pr. Thlr. 

[23 , Fr iz tt „ 25 [23 „18 [23 
Plane, ſowie jede Auskunft unentgeldlich. Die 

amtliche Ziehungsliſte wird jedem Theilnehmer nach 

der Ziehung zugeſandt. 
a Moritz J. Stiebel, 

5 Banquier in Frankfurt am Main. 

N. S. Der Verlooſungsplan kann auf dem Comp⸗ 

toir dieſes Blattes eingeſehen werden. — Auch wer: 

den dort Beſtellungen entgegen genomnem. 


Bekanntmachung. 


© 


5 25 
Bei der Liegnitz-Wohl. Fürſtenthums⸗Landſchaft 


beginnt der diesmalige Weihnachtsfürſtenthumstag 
am 16. Dezember e. 
Zur Einzahlung der Pfandbriefszinſen, ſind 
der 21., 22. und 23. Dezember d. J., . 
zu deren Auszahlung 
der 27., 28., 29., 30. und 31. Dezember d. J., 
fim Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr be— 
immt. a 


Der Kaſſenſchluß erfolgt am 31. Dezember c. 
Die gehörige Conſignation aller, auch ein zel⸗ 
ner zur Zins⸗Erhebung präſentirter Pfandbriefe, 
wird wiederholt in Erinnerung gebracht. N 


Liegnitz 


„den 1. November 1847. 


Liegnitz-Wohlau. Landſchafts-Direction. 


IA 
& 


* 9; Nidifc, 


LBESESEBEELELLELZEN, 


Technische Gesellschaft. 


Sonnabend am 20. November Punkt 73 Uhr 


2 


2 


R. erhalt heute noch einmal Nachricht. 


Freitag 
ſollen auf 
des circa 


öffentlich v 


ET 


Wi 
85 Handlung Böhm & Reichelt zu Lieg⸗ SEr* 


Liegnitz, den 15. November 1847. 


Mühlrädlitzer Wind⸗ ® 
Dampfmehl⸗Nieder⸗ ® 


2 
2 — 
8 Ballotage. — Hierauf Vortrag des Lehrers 2 
Urn. Rüffer über die Erziehung, Fortsetzung. — 
ve 
W 


Der Vorstand 


III 


Getreide Verkauf. 
den 19. d. M. Vormittag um 10 Uhr 
dem Schüttboden des Gymnaſial-Gebäu⸗ 


13 Schfl. Weitzen, 
80 Roggen, 
31 > Gerfte, 


107 
erfauft werden. 


See 


2 


lage. 


; g 8 
r zeigen hierdurch an, daß wir der % 


I ß 3 > = > , 
® nis eine Niederlage von unſern Fabrika— 
2 


ten u 


Die 


1 © jedes 


Se genmehl abzugeben. 


2 


billigſt bei 


mächtigt zu Fabrikpreiſen zu verkaufen. 


Fabrikate auch in kleineren Parthien 78 
jederzeit verkauft werden nur mit Aus⸗ . 
nahme von Dienſtag und Freitag früh, 7 
an dieſen Tagen wir anderweitig voll— . 
kommen beſchäftigt find.- 


s A GR. 2 * . var 35 
eſten Schuſterſchen Gas⸗Aether 


bergeben haben und iſt dieſelbe er= $ 


Mühlen⸗Adminiſtration zu 
Mühlrädlitz. 


Auf obige Anzeige uns beziehend, em- 
© pfehlen wir das uns uͤhergebene Lager 9% 
2 von allen Sorten Mehl den Herrn Con- 
25 ſumenten beſonders, zur geneigten Beach— ? 5 
Dicht tung; und find wir in den Stand geſetzt 


Quantum von Weitzen- und Rog⸗ & 


8 . RR 
Gleichzeitig bemerken wir, daß die ()) 
N 


Böhm & Reichelt, 
Theaterladen Nr. 5. 


J. Dotzauer, Burgſtr. 335. 


* 


2 
N 


AN 


Volksgeſangverein. Montag den 22. bei 
Prätorius. 
enk. 
5 7 . > 
7 Das schon früher in diesen Blättern ange- 
S zeigte Concert des Unterzeichneten findet Mitt- 
woch den 17, d. Abends um 7 Uhr im Saale 
{ der Ressource statt. Das Nähere besagen die 


0 


8 


Anschlagzettel. Billets zu dem Subseriptions- 
preise von 15 Sgr. sind in der Reisnerschen 
Buchhandlung und Abends an der Kasse zu 
20 Sgr. zu bekommen, 
Liegnitz, den 16. November 1847. 
2 Mortier de Fontaine, 
: Pianist aus Paris. 8 
J. ee eee eee eee eee 
Zu einem Karpfenausſchieben in geheizter Ke— 
gelbahn, die Lage 4 ſgr., ladet auf Mittwoch und 
Donnerſtag, den 17. und 18. d. M., ganz erge⸗ 
benſt ein. Prätorius, Kaffetier. 


Handlungsdiener⸗Inſtitut. er 


Shore Reh 


Verſammlung Mittwoch den 17. Abends 8 Uhr, 


im Gafthofe zum Rautenkranz, Zimmer 17, 

g a Der Vorſtand. 
2 — Cotillon⸗Orden 
in ganz neuen, äußerſt geſchmackvollen Deſſins, cr: 


hielt fo eben und empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


5 tzauer, 
Papier⸗ und Steinguthandlung, Burgſtr. 335. 
Große Görzer Maronen, 
friſchen geräuch. Lachs, 
Pommerſche Gänſebrüſte, 
Marſeiller Ananas, 8 
empfiehlt Carl Auguſt Röther. 


Etabliſſements⸗Anzeige. 
Einem hohen Adel und reſp. Publikum hierorts 
und Umgegend erlaubt ſich Unterzeichneter hiermit erz 
benſt anzuzeigen, daß er das Pfeifen- und Meer— 


ſchaumkopf⸗Geſchäft feines ſeligen Schwagers des 


Herrn Drechslermeiſter E. G. Dreßler auf eigne 
Rechnung käuflich übernommen und daſſelbe unter 
der Firma 
G. Nerger, vormals G. Dreßler, 
fortführen wird, mit der Bemerkung, daß er ſtets 
bemüht fein wird, neben den möglichft billigen Prei— 
ſen auch dieſelbe bereits früher anerkannt dauer—⸗ 
hafte Waare nach den neuſten Fagons ſtets prompt 
und reell herzuſtellen. 
Liegnitz, im November. G. Nerger. 


Das Haus No. 31 Goldberger Straße iſt ohne 
Einmiſchung eines Drittens aus freier Hand zu 
verkaufen. Das Nähere beim Beſitzer 5 

. C. E. Lehmann. 

Ein Berl. Mah. Fortepiano v. 6 Oct. iſt bil⸗ 

lig zu verkaufen in dem neuen Hauſe des Bäckers 


Friebe vor dem Haynauer Thore an der Prome⸗ 
nade, zwei Treppen hoch. 5 7 


Goldbergerſtraße No. 58. iſt eine Drehrolle bald 
zu verkaufen. 2 
Mittwoch: 
Concert im Wintergarten; 
Anfang 3 Uhr. 
Zum erſtenmale: Sylphiden⸗Polka von Bilſe. 
Freitag: 
Concert im Badehauſe. 


BEER Anfang 3 Uhr. Bilfe 
ex Theater⸗Repertoir. 
Dienſtag. „Berührt die Königin nicht!“ Große 


Oper in 3 Akten von Boiſſelot. 

Mittwoch. Kein Theater. 

Donnerſtag. Zum erſtenmale. „Vier verhängniß⸗ 
volle Tage aus dem Leben eines großen Mannes.“ 
Großes milit. Schauſpiel mit Muſik von Wilhelm 
Iſoart; nebſt einem Nachſpiel, Gedicht von Do— 
briſch, dargeſtellt in 3 Bildern. 

Wegen Länge der großen Vorſtellung beginnt 
das Theater an dieſem Tag um halb 7 Uhr. 

Es iſt mir gelungen, Herrn Iſoart, Regiſſeur 
des Breslauer Theaters für die Darſtellung des Na⸗ 
poleon in feinem Stück, vier verhängnißvolle Tage 
aus dem veben eines großen Mannes, zu gewinnen. 
Hr. Iſoart hat die freundliche Gewährung der reſp. 
Ditection zu Breslau, die ſämmtliche Garderobe des 
dortigen Theaters zu eben genannten Stücke, zur 
heutigen Aufführung hier erhalten. J. Lo bee. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


November Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 
12. Früh 280,5“ ff 356 OSO. Nebel, dann 

: | heiter. 
„ Mitt. 2˙8““ ug OSd. Heiter. 
13. Früh 22,10,5, | 4 2,5° S. Heiter. 
„ Mitt. 27 10,9% f 3,39 SO. Heiter. 
14. Fruͤh 271,5, ff 39 N. Heiter. 

x 8 dann truͤbe. 
„ Mitt. 2711,25“ f. 2,59 S. Truͤbe. 
15. Früh 28“ 1 49 

: | | W. Sehr 
„Mitt. 27 11,25,% 1 6,5» | WSW. F 


Branntiveinpreife. _ 
Breslau. Spiritus hat fih in Folge größerer 
N von Berlin im Preiſe ſtark ermaͤßigt und wurde 
Locowaate zuletzt mit 13. und ? bezahlt. Der Begehr ift 
nur gering und wuͤrde heut kaum 137 Thlr. zu erlangen ſein. 
Auf Lieferung im Laufe d. M. wurde ein Poſten 132 Thlr. 
begeben, per Frühjahr bewilligte man 14 und 135 Thlr. 
er lin. Die Preiſe von Kartoffel- Spiritus waren 
am 5. d. 285 und 28 Thlr., am 6. 28 und 27; Thlr., am 
8 274 Tblr., am 9. 27 Thlr., am 10. 273 und 274 Thlr. 
am 11. 275 und 27 Thlr. Kornſpiritus loco 273 Br. 2 dto. 
Lieferung pr. Frühjahr 272 und 4 Thlr. bez. und Geld, frei 
ins Haus geliefert, per 200 Art. a 54 pCt. nach Tralles. 


Fruchtpreiſe der Stadt Liegnitz. 
Vom 12. Nowember 1847. 


5 Rtlr. Sgr. Rltlr. Sgr. 
Weizen pr. Schfl. 3 Th Kartoffeln pr. Schfl. 1 — 
Roggen 2 6 Butter pr. PfbBö. — 7 
Gerſte⸗ 1 22 er „. pr. Schck. — 24 
gr 744 «„ — 283 troh = 2 8 

rbſen „ 2 12 [Heu .. pr. Cntr. — 20 
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